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Viva la Musica! 
 
Nun schaut euch doch diesen gelungenen Schnappschuss an! Die drei älteren Damen 
vom Sopran – sind sie nicht wunderbar getroffen?! Berta, wie immer in der Mitte, in ihrer 
guten roten Jacke, bei der nie das kesse gepunktete Tüchlein in der Brusttasche fehlt. 
Ein schicker Hut sitzt auf ihren blonden Haaren. Rechts daneben Liese mit den weißen 
Haaren. Stets gekleidet in gedecktem Altrosa mit passendem Hütchen. Die Farbe macht 
sie einfach jünger – sagt sie selbst. Isolde ist die dritte im Bunde. Schmal und stets mit 
eleganten weißen Handschuhen sitzt sie links von Berta. Zu ihrem dunklen Kostüm trägt 
sie einen Hut in der gleichen Farbe, unter dem ihre grauen Locken hervorschauen.  
Alle drei Damen tragen auffällige Ketten, Ohrringe oder Armreifen – eine wirklich schicke 
kleine Gruppe! Ihre großen Handtaschen haben die Damen auf dem Schoß abgestellt. 
Das ist sehr praktisch, denn so können sie bequem ihre Hände mit den Liedblättern ab-
stützen. Die farbenfrohen Brillen dürfen natürlich nicht fehlen, denn man ist ja nicht mehr 
die jüngste, und dieses Liedblatt ist ziemlich klein gedruckt. Gut sichtbar haben Berta, 
Liese und Isolde ihre Chorplaketten angesteckt – sie gehören ja schließlich dazu!  Und 
die drei sind die große Stütze im Sopran! Das Liedblatt, man kann es sowieso nicht le-
sen, brauchen sie eigentlich gar nicht mehr! 
 
Psssst, und nun hört mal zu! Gerade hat das Lied angefangen. Lobe den Herren…  Hörst 
du sie? Bertas starke Stimme trägt die anderen mit.  Sie singt voller Inbrunst und schaut 
aufmerksam auf den Dirigenten. Jetzt ist sie ganz drin in der Musik. Aus ihrem weit geöff-
neten Mund fliegen die Töne und Worte. Liese und Isolde halten gut mit.  Etwas zarter als 
Berta zwar, aber sehr melodisch und ausdrucksvoll. Die beiden neigen sich zu Berta und 
die drei Sopranstimmen vereinigen sich zu einer wunderschönen Harmonie. 
 
Es ist eine Lust zu singen! Es ist eine Lust der Musik zuzuhören. 
Musik – so einzigartig wie die Menschen, die sie machen. 
Viva la Musica! Lobe den Herren!                BiWi 


